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i 5 er 3 — Te ei - S 10a EIZERSRAILLRELE TR : nnen * 8 we inzelne Nummer wird mit 
Fang“ erſchein t tägl t Ausnayıne der Sonn- und Feiertage. Viertelſähriger Abon⸗ nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einge 
n Saferionsgehnbr fü Ban Kaum 24 viergeipaffenen Petitzeile für die erſte Einrückung III. a rgang. 7 k., für jede weitere Einrückung 3%, Nr.; Stämpelgebübr für jede Einschaltung 50 Rt, — Inſerale, Be- 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


; - Do 
Einladung zur Pränumeration auf di Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


de eee e Mittel dazu ſind ee Ar ya Augenblick iſt 17 ae ag. e * — 5 
f N chene de ay Sone Aire JEAN) INTERNE: en, wo das Reſultat des Kampfes geſichert iſt; vität des Bundestages gehemm werden , = 
. VVT... m... alien vr We 
„Mit dem 1. Juli 1859 beginnt ein neues vier- Sulle den Kreiskommiſſär erſter Klaſſe Joſeph v. Medvey,Iten und ſein Reſultat reguliren.“ Aus allen dieſen gierung erhalten, und auf ein Verzichten auf eine bun⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ zum Statthaltereirathe und Kreievorſteher in Szilagy⸗ Somiy6 ſchwunghaften Phraſen und albernen Rodomontaden desgemäße, ſelbſtſtändige, diplomatiſche oder militäriſche 
i bi wa e. Fe Anenliihe Meet gaben and 3% seinen gerutt, ſpricht das unter den Deckmantel hoher Mäßigung ſich Action zu Gunſten einer preußiſchen Dictatur könne 
ſchließung de dato Verona den 9. Juni d. J. den Erzdechant] mübfem bergende Verlangen nach Frieden, den L. nicht eingegangen werden. So weit ſich ſonſt über 
Mer. > und Pfarrer von Tolmezzo, Jofeph Kiuffi, zum Domherrn an] Napoleon jetzt gewähren möchte, ſo wohlfeil, als man die dortigen officiellen Anſchauungen urtheilen laſſe, 
Krakau mit 1 fl. 40 kr deln dem Metropolitankapitel in Udine allergnädigft zu ernennen geruht.] ihn nur immer haben wollte. Die Geiſter, die er möchten fie etwa folgende fein. Die Bundesacte be— 
75 Nr. berechnet. für auswärts mit 1 fl. Si rief, möchte er nun los fein; die Fluth, der er die ſtimmt, daß der Bundes feldherr vom engen Ausſchuß 
Beſtellungen ſind für K > Schleuſen geöffnet, droht über ſeinem Haupt zuſam⸗ (gewählt wird, daß er dem engen Ausſchuß den Eid 
neten Administration, für —.— bei der unterzeich⸗ menzuſchlagen, die bedrohlichen Zuſtände im eigenen der Treue und des Gehorſams leiſtet, und daß die 


swärts bei a e⸗ ihm Heimweh. Für die Gloirelcompletirte, dem engen Ausſchuß beigegebene Militär⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder eee abe Lande verurſachen ihm H F p „ 9 geg 


Der Finanzminiſter hat die bei dem k. k. Finanzminifteri 

g g 9 en zminiſterium 
erledigten fünf Miniſterial⸗Konziviſtenſtellen dem Finanzbezirks⸗ 
Kommiſſär der Oeſterreichiſchen Finanz⸗Landesdirektion, Friedrich 
Hölzl, dem Finanzbezirks⸗Kommiſſär der Finanz⸗Landesdirek⸗ 


tions⸗Abtheilung in Preß hätte die launenhafte Gunſt des Zufalls hinreichend ge⸗[Commiſſion die militäriſche Action leitet, während der 

Die Admin istration. Konzepte djnnkten 9 8 570 0 eu MR ſorgt; noch vermag er unter dem obligaten Fanfaren⸗ Ausſchuß ſelbſt Deutſchland politiſch und diplomatiſch 

22 und Karl v. Latour v. Thurmburg, dann dem Konzipiſten gefchmetter feiner Preßknechte als Triumphator 2 die vertritt. Vom preußiſchen Standpunkte ausgehend, 
FD 1: Sf mıllal 03), 'her inanz-Landesdireftion in Gratz, Franz Wicker v. Wacker⸗ Hauptſtadt Frankreichs zurückzukehren, ein langer 


Krieg] möge zugeftanden werden, daß der Regent fi und 
— und jetzt erſt beginnt der Krieg — kann die Er⸗ſſein Land und Heer nicht dieſem Ausſchuß unterordnen 
folge, die ihm bisher wie faule Früchte in den Schoß konne; es ſei dies begreiflich. Andererſeits aber könne 
fielen, gefährden und 1 "ee 1 — bie re se en are fi Ng daß 
Der Fel : „Divitond achen. So viel ſteht feſt, L. Napoleon iſt nicht mehr] Alles aufgeboten werden müſſe, eine Unterordnung 

er . Mek bees zen gaben n Bi ne Er glaubt zu ſchieben, und wird Preußens unter den Bund zu erzielen, und ohne Noth 
I und freiwillig werde kein deutſcher Staat ſich zu einem 


feld, verliehen. 


Veränderungen in der kaiſ. königl. Armee. 


Autlicher Theil 
* 
„ des weſtgaliziſchen Freiꝙ Corps find 
wee Pfarrer uralte Beiträge eingegangen: 
öſterr. Währ.; ndraszek in Trzciana 105 fl. 


von den Gutsbeſitzern: Kaſimir Petryczyn in 
Kempanow 30 fl., Theodor Niwicki in Ujazp|® 


Verona. 5 geſchoben. 

e tale wo aD khn Gangouer: dn Bf. per P hr 1 * 3.” enthält die (franzöſiſch gefchriebene) Separatbündniß mit Preußen hinreißen laſſen. Nur 
„ten Fach ſens auf die bekannte ruffiſcheſzwei Fälle gebe es, die denkbar feien, um ein Anderes 

ore; fie iſt aus Dresden vom 15. Juni datirt und fals den Bundesausſchuß zu erzielen. Dieſe ſeien: 1) 

den ſächſiſchen Geſchaftsträger in St. Petersburg wenn Oeſterreich in eine fo gefährliche Lage gerathe, 
gerichtet. Es wird darin die ruſſiſche Note vom 27. daß kein anderes Mittel übrig bleibe, als ſich auf 
Mai analyſirt und das darin enthaltene ſtrenge Urtheil[ Gnade oder Ungnade Preußen anzuſchließen; 2) wenn 
über das Verhalten des Wiener Cabinets und die An⸗ Preußen durchgreifend auftrete und die Macht und 
klage, daß die ganze Schuld des Krieges auf letzteres Hegemonie an ſich reiße. In beiden Fällen werde es 
falle, zurückgewieſen. Eines weiteren beweiſt die ſäch⸗ die Aufgabe fein, die Thatſachen fo zu wenden, als 

ſiſche Note aus den vom deutſchen Bunde zur Zeit ob Preußen den Bund verlaſſen und anti⸗deutſch ge⸗ 
des orientaliſchen Krieges gefaßten Beſchlüſſen, daß handelt habe; im Falle ſeparate Bündniſſe zu Stande 
der Zweck deſſelben mehr als ein blos defenſiver ſei kommen müſſen, ſei weſentlich, daß dieſe nur mit even⸗ 
und daß Art. 47 der 1815 auch von Rußland unter- tuellem Rücktritt geſchloſſen werden. Dies wären die 
zeichneten deutſchen Bundesacte Deutſchland das Recht 
einräume, dem in feinem nicht zum Bunde gehörigen 
Territorial-Beſitze angegriffenen Defterreich zu Hilfe zu 
kommen. Zum Schluſſe ſtellt die ſächſiſche Note der 


und der Gemeinde Luſtawice 80 fl. 25 kr. ö. W.; 


von der Bürgerſchaft in Wieliczka 42 fl. 4 kr. 
Währ. nebſt "/, Imperial; 


a „Sclirks⸗Kanzliſten Mach ni cki in Dobezyceſ jene, . aa en a e 

von . hens⸗Obl igat on u ber 20 fl. C. M M x DER Dberftientenant:; Heinrich 8 e 51 n 
in Pod gor Bun des Bezirks⸗ und Steueramtes] 13. Gengd armerie-Regiments, zum Oberſten; 

von ER 0 fl. öfter. Währ.; der Major, Maximilian Graf Bergh von Trips, des 6. 
pra w 40 Pant P. Johann, Harbut in Sie⸗ Gened'armerie- Regiments zum Oberftlieutenant, beide in ihren 

von . W in National - Anlehens - Obligat.; 


zu wählen hat. 
gegenwartigen Eintheilungen, und N 

: emeinden des 4 

zites 139 I 76 Bes ͤ any. oo raer Be 


\ der Rittmeiſter erſter Klaſſe, Joſeph Wichtrich, des 9., zum 
Major beim 6. Gensd'armerie-Regimente; 


zähr.; dei bd ar. ou ö ruſſiſchen Regierung, welche die Haltung Deutſchlands Land“ rückſichtslos und energiſch wie immer über 
af Pe Na in Pora bea eine] des eee 11555 1 40 et das Kommando mißbilligt, weil es durch eee Weiſe be⸗ Ben 8 jetzige Aufgabe aus. Um feiner f el bſt 
baden 50 fl. öſterr. Wabr., 30 fl. C.- M. und au- m Adjutanten-Korps: droht ſei, die kategoriſche Frage, ob es denn die Bes willen müſſe Preußen jetzt entſcheidende Schritte 


blame Nittmeitter erſter Klaſſe, Franz Graf Lamberg, des 
Flügel v Megiments Fürſt Schwarzenberg Nr. 2, zum Major und 
Adiutanten beim Kommandanten der III. Armee. 
Der A. Kriegskommiſſariate: 
na ri, er Kriegskommiſſer zweiter Klaſſe, Anton Rotte— 
am Ober⸗Kriegskommiſſar erſter Klaſſe; 


i Italiens bis zur Adria gutheiße, da die Eir⸗ 
mlarnete Gortfchatoff® dach auch van den Berufe 
Rußlands ſpricht, das europäiſche Gleichgewicht zu über⸗ 
wachen. Die ſächſiſche Note nimmt für Deutſchland 
die vollkommenſte Freiheit in Erfüllung ſeiner Bundes⸗ 
pflichten in Anſpruch. Der Erwartung 10 fächfifchen 
Regierung, in ſolchen Geſinnungen von den anderen 
deutſchen Staaten nicht verleugnet zu werden, wird 
icher entſprochen werden. 

0 Die bezeichnendſte Stelle der ſächſiſchen Depeſche 


disse, een Sa 


ens Führerſchaft in 
1 sſtellung in Europa, 
wenn es dieſe Gelegenheit . — Wenn ge 
einmal, ſagt Prof. Leo, ein Intereſſe für Deutſchland 
vorhanden war, einen Krieg zu führen, fo iſt es dies⸗ 
mal, für Oeſterreich ſich auf Frankreich zu werfen — 
aber mit aller Macht, damit Oeſterreich zugleich 


En a 
Klaſſe; Kriegs kommiſſären die Kriegskommiſſariats⸗Adjunkten erſter 


Helis uſtav Fibinger, Hannibal Mayerweg, Gtuard 
ſenloh L 


vom Pfarrer Kaznowski, in Oles no 21 fl. 
öſterr. Währung; f 
vom gutsherrlichen Gebietsvorſtande in Szez ep a⸗ 


rer, Fridolin Keller v. Schleitheim, Ludwig Gi: 
und Andreas Eckhardt v. Eckards burg. f 


ice 29 fl. öfterr. Wäh | Mid eil to lachenden daß | ee ante ech kan m ef l wieberum 

nomice öſterr. Währ.; 5 i i eil lautet: „Fürſt Gortſchakoff wird e il nich, 4 5 [Net die militäriſch und moraliſch ſtärkſte Macht wiederum 

don einigen Parteien im Tusnower Kreiſe ichtamtlicher Th eine deutfehe Regierung das ſtrenge Urfbe ncht theilt, Jin ee eee 
28 fl. 10 fr, öſterr. Währ.; 


Der Krafon, 30. Juni. welches er über das Benehmen der er Aue Re⸗ 
„Conſtituti 5 4 ie gierung ausgeſprochen hat, die na usführung 
Schla nſtitutionnel“ und das „Pays“ deuten die) gierung geſp N | un 
von der Gemei f e Ei 4 asian in friedlichem Sinne. „Der der Depeſche des Herrn Fürſten . ig 
7. emeinde Weglewka, dem griechiſch⸗ nicht alle; Mincio — meint das erſtere Blatt — „iſt für das Ungemach des Krieges ve ir Zen de wäre. 
katholiſchen 1 8 und der Schuljugend. ſcher Sieg ein franzöſiſcher, ſondern auch ein europäi- Die k. ſächſiſche Regierung hat ſeſtrebun 11 vom 
in Krosno . kr. öſterr. Währ. % baben der Alle Völker, ſagen wir es zu ihrer Ehre, Petersburger Cabinete verſuchten 110 1 dem dalkbe 
Die ſe Kundge ungen werkthätiger Vaterlandsliebe Sympathi italjeniſchen Nationalität laut genug ihre Kriege durch einen europäiſchen Cong 15 zu eugen, nur hinzuziehen, fie zu polen. 
werden mit dem Ausdrucke des Dankes und der Aner⸗ 1 905 e bezeugt, um ſich, wie wir, über die Reſul- volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen. er wenn wir Aus Berlin, 26. Juni, wird der „Preſſe“ ge⸗ 
kennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. in mit tigen Tages zu freuen. Geſtern trium⸗ nicht jede Pflicht der Unparteilichkeit gegen eine Bun⸗ſchrieben: Unſere Blätter geben dem tiefen Mitgefühl, 
Krakau, am 30. Juni 1859, Heutſchland der Sache der „Civiliſation“ die Italiens.] desregierung verletzen wollen, dürfen wir uns nicht bei 


März des Morgens habe Deutſchlands Königskrone 
in Berlin auf dem S raßenpflaſter gelegen, man habe 
fie nur zu nehmen gebraucht, ſtatt vor den Barikaden 
das Feld zu räumenz ſo liegt jetzt Deutſchlands Ehren⸗ 
krone, die moraliſche Führerſchaft Deutſchlands, auf 
dem Kalkboden der lauſigen Champagne — man braucht 


von ee Ifraeliten und Gemeinden des Frysz⸗ 
taker Vezirkes 48 fl. 70 kr. öſterr. Währ.; 


de blos eine p i]welches die hiefige Bevölkerung bei der Nachricht von 
ee r ird bei dieſer Ein⸗ der Congreßepiſode aufhalten, welche „ Phaſeſder Schlacht bei Cavriano ergriffen hat, in deutſcheſter 
158 0 der e 6040 Ban blen Es darſtelltz 2 müſſen auf den Urſprung der ori. Weiſe Ausdruck, und ſelbſt die Organe, welche nach 
1 Ra Freude, unferen Hoffnungen anfelie-| Hungen zurückgeben, welche endlick den Krieg herbei dem Eingreifen Preußens in den auf italieniſchem Bo⸗ 
gen, ja feine evölkerungen und feine wirklich na⸗ geführt haben, Und da können wir nicht dergeſſen, den begonnenen Krieg Oppoſition machen, haben die 
tionalen? daterungen werden immer mehr und mehr] daß die öſterreichiſche Regierung, welche nichts gethan Bedeutung kaum verkannt, welche das Ereigniß vom 

i ee a öſterreichiſchen Intereſſen nichts ge⸗J hat, was ihre Nachbarn oder irgend ie Macht in 24. Juni für Deutſchland haben kann, wenn man 
men, it beute nen Deulſchlands (. Der Sieg Franke Europa verlehten konnte, zuerſt beunruhigt ie dann [nicht den Uebermuih” des Bonapartismus noch bei 
a] reich? 00 Moe der Sieg der Gerechtigkelt und des ſin der friedlichen Ausübung ihrer Sonuberenitätsrechte Zeiten dämpft. Vom Prinz⸗Regenten erzählt man, er 

Be ! Volkegen wird er, und dieſes Mal zumNu-| bedroht wurde. Es iff uns noch immer ſ , nicht babe im Augenblicke, als er den Swlachtberiht em⸗ 
ben Jus Pars eder Sieg des Frieden ſein.“ der Ueberzeugung zu fein, daß wenn derartige Une pfng, mit den erſchütterndſten Worten zu feiner Um⸗ 

Das Pays geht gebung geſagt, dieſes Blut müſſe geſühnt werden, und 


Se „nd gſteliſche Mafetät haben 
‘= . m 
ſchle age Kitinda, Juni d. J. dem römiſch⸗katholiſchen Pfarrer 
zu Große „Johann J 0 farre 


— noch weiter, als der Conſtitution-[ternehmungen, ftatt Sympathien zu bege⸗ 
i Wirkens l. Es hofft, da 0 incolanen, de ; f Ta ur s jetzt gebe es für ihn keine diplomatiſirende Erwägung 
ldene Verdienſtkr f in der Kirche und Schule, | nel. 1 der Kanonendonner am Mincioſ g „ n unzweideutigen & 1 o pas letzt g I „ 
We gerad 2 eg mit der Krone allergnädigſt zu vers jeden ee beſeitigen wird, den man bi: jetztferfahren hätten, der Menſcheit die Geißel des Krie⸗ die ein beſchleunigtes Handeln Preußens aufzuhalten 


M. * 

= Vibe eben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
perny, des Uhlanen-Regiments ü Sbbwanenz Anton . 

U mit ei warzenberg Nr. 2, in] der 


gener Lebens be-] Oeſterreicher mehr in Italien! ; iſt“, ſagt das] Dresden ertheilte officielle Antwort geht nach der „Na⸗ 
ſilberne Verdienſtkreuz mit der an ri in den een 5 O ſt S luß, „eine 1 „Dieſes ift „ f fi 


ergnädigſt zu verleihen 


vermöchte. Man ſpricht von einer unmittelbar darauf 
in das kaiſerliche Hauptquartier bei Verona abgeſand⸗ 
ten Depeſche des Prinzen, worauf auch ſogleich eine 
Antwort ergangen fei. Daran knüpft ſich das Gerücht 
von einer Zuſammenkunft Sr. Majeſtät des Kai- 
ſers Franz Joſeph mit dem Prinz⸗Regenten. 

Aus dem engliſchen Blaubuch ſchon hat man, 10 
ſehen, wie entſchieden England, wenigſtens bezüge 
Toscana's, den Standpunkt der er RR 
1815 feſtgehalten hat. Nun kommt eine 


zu unſerer Kenntniß, welche auf die Stellung — 


noch den 1 g bdes Kaiſers in Betreff Italiens] ges erspart worden wäre, noch bees die Gongreg- 


tacchi, des 16. Gensd'armerfe⸗Rer in erporale, Adolph. Ma⸗ p 
von ihm mit muthvoller Entſchloſſenheit Wiler Anerkennung der nochmals ſchlagen, ihre feſten Plätze nehmen und der ſtand nehmen, einen militäriſchen Abgeordneten nach 
fahr Ice — 55 * em Tce et Lebensge⸗ 

erne Verdienſtkreuz alle e des Verbren⸗ 
nens, fi BREI zu verleihen geruht. 


Abſichten, denen gegenüber nun Preußen ſeine Stellung ; 


lands in der nämlichen Frage ein klares Licht wirft. und das Glück der Völker nicht unnütz vergoſſen wor⸗ 
Der ſardiniſche Geſandte ſoll nämlich, wie man der den ſei. 

AUZ. vom Main ſchreibt, zu St. Petersburg an den Der „Moniteur“ vom 27. Juni befiehlt, daß 
Fürſten Gortſchakoff eine Anfrage gerichtet haben, ob die Schlacht vom 24. mit dem Namen der Schlacht 
nicht Rußland geneigt fei, die factiſche Annexion Tos⸗ bei Solferino bezeichnet werden ſoll. 

cana's an Piemont anzuerkennen. Die Antwort fol Karl Windiſch⸗ 


Bezüglich des Oberſten, Fürſten n 
aber für den Fragſteller ſehr unlieb entſchieden dahin] grätz, iſt am 28. Abends abermals eine Depeſche aus 
gelautet haben: daß Rußland nur einen Souverän 


Verona in Wien eingelaufen, welche die Alternative 
des unabhängigen Staates Toscana kenne, und dieſer aufgeſtellt, daß der unglückliche Fürſt, der an der 
ſei der von Rußland wie von allen Mächten aner⸗ Spitze feines Regiments den Feind attaquirte, entwe⸗ 
kannte Großherzog Leopold, der nach wie vor den 


der auf dem Schlachtfelde geblieben oder verwundet 
jüngſten Ereigniſſen allein Herr des Landes ſei. Be⸗ in Gefangenſchaft gerathen ſei. Beſtimmte Auskunft 
kanntlich nimmt auch Preußen den nämlichen Stand- | über fein Schickſal iſt bis zur Stunde noch nicht zu 
punkt in dieſer Frage ein. 


erlangen geweſen. : 
Die ruſſiſche Regierung hat, wie aus Turin Der Berner Corr. der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: 
berichtet wird, nicht gegen die Bildung einer unga⸗ 


Aus Turin geht uns ein Bericht des Gemeinderaths 
riſchen Legion proteſtirt. Fürſt Gortſchakoff hat ih [von Magenta über die von ihm begrabenen Soldaten 
darauf beſchränkt zu erklären, Rußland würde nicht zu, welche in der blutigen Schlacht bei jenem Orte 
zugeben, daß die ungariſche Legion zur Aufreizung der Unabhängigkeit Italiens als Opfer gefallen ſind. 
nichtitalieniſcher Provinzen Oeſterreichs benutzt werde, Dieſer Bericht iſt ein Dokument, welches die Moni⸗ 
ſo lange der Krieg in Italien lokaliſirt bleibe. 


Ita teurangaben, die franzöſiſchen Verluſte betreffend, auf 
Seit einiger Zeit iſt die „ſlawiſche Rubrik“ in den 


die traurigſte Art Lügen ſtraft. Nach ihm ſind bei 
„Petersburger Nachrichten“, wieder verſchwunden. Dem Magenta nicht weniger als 13,442 Todte aufgeleſen 
Vernehmen nach hätte man ſich in St. Petersburg, 


und begraben worden, von denen, wie ausdrücklich ge⸗ 
England und Preußen gleichſam verpflichtet, der Um⸗ ſagt wird, der größte Theil Angehörige der fran co— 
geſtaltung der europäiſchen Staatenverhältniſſe im ſardiniſchen Armee waren. 
Sinne der Nationalitätspolitik keinen Vorſchub zu leiſten. Nach einer Depeſche aus Bellinzona hat man 

Nach directen Nachrichten aus Rom vom 25. d. Jam 25. d. Morgens in aller Frühe auf dem Comer⸗ 
iſt durch das Einſchreiten der päpſtlichen Truppen die] ſee eine große Anzahl Barken beobachtet, welche ein 
Autorität des Papſtes in Ferrara, Forli und An: etwa 5000 Mann ſtarkes franco-ſardiniſches Corps 
cona wieder bergeftelt. Das „Pays“ dagegen hat über den See nach dem Veltlin hinauf transportirt 
Nachrichten erhalten, denen zufolge die päpſtliche Herr: [haben ſollen. Neuerdings heißt es wieder, die Defter- 
ſchaft überall mit Ausnahme von Bologna, Ferrara, reicher rückten am Veltlin vor und jenes Corps, fo 
Ravenna und Forli wieder aufgerichtet iſt. Dieſe Ver: vermuthet man, eilt den hartbedrängten Veltlinern zu 
fion wird für wahrſcheinlicher als die directen römi⸗ Hülfe. 
ſchen Berichte erachtet. Der „Preſſe“ wird über das böhm. Regiment 

Nach den neueſten Meldungen aus Nordamerika | Kronprinz Albert von Sachſen geſchrieben: Die 
fol das Kabinet von Waſhington beſchloſſen ha-] Palme des Tages bei Melegnano gebührt dem Regi⸗ 
ben, feine Neutralität in dem gegenwärtigen Kriege] mente Kronprinz Albert von Sachſen, einer der ſchön⸗ 
feierlich zu proclamiren. ſten Truppe unſerer Armee. Die Oberlieutenants 

des Regiments, Bataillons⸗Adjutant Baron Rau und 
v. Salemfels, haben die Fahne ihrer Bataillone, die 
ſich während der Vertheidigung der Häuſer zersplittert 
hatten, ſo daß die ohne Bedeckung gebliebenen Fahnen 
faſt eine Beute des Feindes geworden wären, auf hel⸗ 
denmüthige Weiſe gerettet, indem ſie ſich mit einer 
Handvoll Leute durch die Zuaven Bahn machten und 
ſchwimmend das jenſeitige Ufer des hochangeſchwolle⸗ 
nen Lambro zu gewinnen trachteten, wobei ein halb 
Dutzend ihrer ſchwimm⸗unkundigen Leute ertrank. Ebenſo 
heldenmüthig benahm ſich der Oberſtlieutenant Wiede⸗ 
mann, der die Fahne ſeines Bataillons zu Pferde, 
und als dies gefallen war, zu Fuß ſo lange vortrug, 
bis er tödtlich verwundet zuſammenſank, worauf er 
das koſtbare Kleinod dem Adjutanten übergab, der es 
in Sicherheit brachte. Es regnete Kugeln im wahren 
Sinne des Wortes, und wer dieſen Ausdruck früher 
für eine Uebertreibung gehalten hatte, konnte ſich durch 
den Augenſchein von ſeiner Wahrheit überzeugen. Mit 
den Offizieren wetteiferten die Soldaten an Tapferkeit. 
Ein junger Rekrut hat, wie ſeine Kameraden ausſa⸗ 
gen, nicht weniger als ſieben Feinde getödtet. Wäh⸗ 
rend die Unfrigen Mannszucht hielten, haben die Fran⸗ 
zoſen nach der erſten Erſtürmung den Ort ganz aus⸗ 
geplündert. Der Geſammtverluſt des Regiments Sach⸗ 
ſen beträgt an Todten, Verwundeten und Vermißten 
1 Stabs⸗, 24 Oberofficiere und 1251 Mann vom 
Feldwebel abwärts. Ein keckes Soldatenſtückchen wird 
auch von dem Oberlieutenant Moriz Hauska (des ger 
nannten Regiments) erzählt. Um ſich Gewißheit über 
die Vorgänge in Mailand und die Bewegungen des 
Feindes zu verſchaffen, über die man ziemlich im Dun⸗ 
keln war, erbot ſich der oben genannte Oberlieutenant, 
bis vor die Thore der inſurgirten, von den Franko⸗ 
Sarden beſetzten Longobardenſtadt zu ſtreifen. Mit 8 
Huſaren und einem Wachtmeiſter unternahm er das 
kühne Wogeftüd. An dem Statthore angelangt, wird 
ibm der Einlaß verwehrt; die Baſteien waren mit 
Menſchen gefüllt und die Maſſe drängte ſich um das 
tapfere Häuflein, das übrigens Niemand anzugreifen 
wagte, ſeinerſeits ſich aber in Hinterhalt legte, in der Ab⸗ 
ſicht, Jemand aufzuhalten, der die gewünſchten Auskünfte 
zu ertheilen im Stande wäre. Ein mit ſeiner Equi⸗ 
page aus der Stadt zurückkehrender Käſehändler ging 
in die Falle, und mußte den Marſch bis Malegnano 
mitmachen; dies geſchah am 8. Juni Morgens. Am 
Abend desſelben Tages fiel der wackere Officier durch 
eine feindliche Kugel. 

Das Pariſer „Pays“ ſieht ſich in der Lage, ſei⸗ 
nem Leſerkreiſe einen Beweis von ſeiner genauen 
Kenntniß der öſterreichiſchen Armee zu geben. Einer 
der Correſpondenten der Pariſer Blätter hat bezüglich 
des Regiments Prinz Albert von Sachſen, das in dem 
Gefechte bei Melegnauno engagirt war, den Irrthum 
begangen, „von der Energie der ſächſiſchen Regimenter 
in der öſterreichiſchen Armee zu ſprechen. Dieſen Irr⸗ 
thum glaubte nun „Pays“ folgendermaßen berichtigen 
zu können: „Es ift offenbar, daß dieſe Regimenter 
nicht dem Königreich Sachſen angehören, mit dem wir 
im Frieden leben. 


Vom Kriegsſchauplatze liegen uns heute we⸗ 
der neuere noch nähere Nachrichten vor. Der vorge⸗ 
ſtern mitgetheilten Depeſche aus Paris des Inhalts, daß 
die k. k. Armee in der Nacht vom 24. auf den 25. d. 
ſich zurückgezogen habe, iſt keine neuere Depeſche ge⸗ 
folgt, auch enthält dieſelbe keine Andeutung über ein 
weiteres Vordringen der Alliirten. Der Umſtand, daß 
das franzöſiſche Hauptquartier nach Cavriana und nicht 
noch weiter vorwärts verlegt worden, zeigt, daß die 
franco⸗ſardiſche Armee über ihre nach der Schlacht 
innegehabten Poſitionen nicht hinausgegangen ſei. 
(Die Nachricht der „Patrie“ vom 26. d. von dem Ueber⸗ 
gang der Letzteren über den Mincio war verfrüht. Wie 
nachträglich eingetroffene tel. Berichte aus Paris 
melden, hatten die Franco-Sarden den Uebergang über 
den Mincio erſt am 29. d. begonnen.) 

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt über die Schlacht am 
Mincio. Das Schlachtenglück hat die Fahnen Louis 
Napoleons abermals begünſtigt. In der Nacht vor 
St. Johannistag ſind die Oeſterreicher unter Anfüh⸗ 
rung ihres Kaifers über den Mincio (aufs rechte Ufer 
hin) gegangen. General Graf Schlick führte den rech⸗ 
ten Flügel (zweite Armee); das Centrum ſtand unter 
den Generalen Grafen Stadion (5. Armee = Corps), 
Grafen Clam (1. Armee ⸗ Corps) und Baron Zobel 
(7. Armee⸗Corps); der linke Flügel unter dem Gene⸗ 
ral Grafen Wimpffen (1. Armee). Die Ueberraſchung 
ſcheint den Oeſterreichern vollſtändig gelungen zu fein; 
die Colonnen drangen ſiegreich vor und gewannen von 
4 Uhr Morgens bis 10 Uhr fortwährend Terrain. 
Erſt gegen Mittag ſcheint die Schlacht zum Stehen 
gekommen zu fein; Graf Wimpffen avancirte noch 
ſpäter und ſcheint nur durch eine Rechtsſchwenkung 
der Franzoſen, denen es wenigſtens theilweiſe gelun⸗ 
gen war, die öſterreichiſche Stellung durch mehrere 
mit gewaltiger Uebermacht geführte Stöße bei Sol⸗ 
ferino zu durchbrechen und über den Mincio zurück 
zu drücken, zu dem Rückzuge bewogen zu ſein. 
Noch günſtiger für Oeſterreich hatte das Gefecht offen⸗ 
bar auf ihrem rechten Flügel geſtanden. Hier hatte 
Graf Schlick den Sardiniſchen König ſo gewaltig an⸗ 
gegriffen und ihn ſo entſchieden geworfen, daß die 
ſardiniſche Armee gar nicht wieder zur Aufſtellung 
kam, ſondern ſich während der Schlacht hinter der fran⸗ 
zöſiſchen Schlachtlinie nach dem rechten Flügel zog, 
während franzöſiſche Bataillone an ihrer Stelle auf 
dem linken Flügel ſich dem Grafen Schlick entgegen⸗ 
warfen, dem ſie aber nicht im Stande waren, Terrain 
abzugewinnen. Das geht klar daraus hervor, daß 
Graf Schlick nach Beendigung der Schlacht in der 
Nacht vom 25, zum 26. noch Pozzolengo, Monzanbano 
und Volta auf dem rechten Ufer des Mincio beſetzt 
hielt; auch der Brückenkopf von Goito war am 26. 
noch im Beſitz der Oeſterreicher. Nach Allem, was 
vis jetzt bekannt geworden, war dieſe 16ſtündige 
Schlacht am 24. Juni zwiſchen der Chieſe und dem 
Mincio mörderiſch Über alle Begriffe; Oeſterreichiſcher 
Heldenmuth und. Deutſche Aufopferungstreue rangen 
gewaltig gegen da von Glück begünstigte Kriegsfurie 
der Franzoſen. Gewonnen. baben die Franzoſen durch 
dieſen neuen Sieg direct nichts, wenn man will; denn 
ſie ſind nach dieſem ungeheueren Blutvergießen nicht 
weiter als vorher; und dennoch ungeheuer viel wie⸗ 
der: der „Stern“, an den Louis Napoleon glaubt, 
ſtrahlt in immer hellerem Glanze, und der rothe Kitt, 
mit dem er Italien an ſeine Perſon, an ſeinen Na⸗ 
men kittet, wird immer feſter. 5 

L. Napoleon hat am 25. d. einen Tagesbefehl an 
die Armee erlaſſen, in welchem er das Reſultat der 
Schlacht bei Solferino mittheilt. Derſelbe ſchließt mit 
den Worten, daß das Blut für den Ruhm Frankreichs 


Ein Theil Ungarns und Sieben⸗ 
bürgens beſitzt eine Bevölkerung deutſchen Urſprungs, 
die Oeſterreich vortreffliche Soldaten liefert. Es ſind 
dieſe Regimenter, welche man in der öſterreichiſchen 
Armee Sachſen zu nennen pflegt.“ : 

Aus Peschiera wird der Oeſterr. Ztg.“ vom 21. 
Juni geſchrieben: „Wir hatten vorgeſtern eine kleine 
Affaire. Der Kriegsdampfer Taxis auf Recognosci⸗ 
rung gegen Salo ausgeſendet, wagte ſich zu weit in 
die Bucht und wurde vom Feinde vom Ufer bei Gar⸗ 
done ſcharf beſchoſſen, wodurch eine Hohlkugel das 
Pulverdepot des Schiffes in Brand ſetzte. Der Com⸗ 
mandant verlor jedoch nicht die Geiſtesgegenwart und 


die Munition ununterbrochen explodirte, das venetia⸗ 


erreichte nach halbſtündiger Fahrt, während welcher 


niſche Ufer, wo er, in den Hafen bei S. Vigilio ein⸗ drücken, an dem gegenwärtigen iege i 1 

laufend, das Schiff verſenkte. 8 e in den Reben 
ſich an Bord befand, wurde der Fuß abgeſchoſſen;] Officiere in dieſelbe eingereiht werden. 
zwei Mann der Flotillenmannſchaft 
wundet. 
zur Hilfe entſendeten Dampfers 


Einer Civilperſon, die der k. k. Armee theilzunehmen, auf Kriegsdauer als 


N l g Gleichzeitig 
wurden leicht ver⸗ wurde beſtimmt, daß dieſen Beamten nicht nur der 
mittelt eines zweiten Rang vorbehalten, ſondern auch das Beförderungsrecht 
glückich nach Pes⸗ im Civil⸗Staatsdienſte gewahrt bleibe. . 

Ihre kaiſ. Hobeit die durchlauchtigſte Frau Erzber⸗ 
zogin Charlotte haben dem Präſidium der Statt⸗ 
halterei in Trieſt 1000 fl. mit dem Bedeuten über- 
mittelt, dieſen Betrag dem patriotiſchen Central-Verein 
in Wien zur Verfügung zu ſtellen. Dem hochherzigen 
Auftrag wurde ſofort nachgekommen. 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Albrecht hat ſich 
heute nach Laxenburg zum Beſuche bei Ihrer Maje— 
ſtät der Kaiſerin begeben. 

Graf Rechberg hat ſeinen Rückweg, wie wir 
der N. Pr. Z. entnehmen, von Verona durch Tirol 
über Rofenheim genommen. Dorthin ift der baieri⸗ 
Se des Auswärtigen, Frhr. v. Schrenk, von 

' us gereift, um ſich mit ihm zu beſprechen. 
85 Graf Gyulai hat, wie dem „Nürnb. Corr.“ aus 

Die „AUZ. meldet, daß mit dem Miniſter Gra- Wien geſchrieben wird, bei feinem Abſchiede von der 
fen Rechberg zugleich der Generalmajor v. Ruff das Armee derſelben die Summe von 50,000 fl. aus 
kaiſerliche Hauptquartier verlaffen habe; er fei von Sr. | feinem Privatvermögen zufließen laſſen. 

Majeſtät mit einer Miſſion nach Berlin betraut. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Ergebenheits— 

Die „A3.“ meldet aus Wien: Der biefige k. Adreſſe der griechiſch⸗nichtunirten Geiſtlichkeit des Lup⸗ 
ruſſiſche Militär- ugent Oberſt Freiherr v. Tornau (2) ſaer und Zalath ner Dekanates in Siebenbürgen und 
hat von feiner Regierung den Auftrag erhalten, ſich der Iſraeliten Böhmens. 
in das Hauptquartier des öſterreichiſchen Armee⸗Ober-]“ Der Prozeß des Eigenthümers der „Preſſe“ gegen 
Commando's zu begeben. Natürlich bedurfte es hierzu[ den Dr. Sebaſtian Brunner, als Redacteur der 
der Bewilligung von öſterreichiſcher Seite, die auch] Wiener „Kirchenzeitung“, iſt beendet. Nachdem das 
auf das Zuvorkommendſte ertheilt wurde, ſo daß der k. k. Wiener Landesgericht den Angeklagten freigeſpro⸗ 
Oberſt ſofort ſeine Miſſionsreiſe antreten wird. chen, hierauf aber das k. k. Oberlandesgericht auf un⸗ 

Aus Turin, 26. Juni, wird gemeldet: Cavour ſere Berufung denſelben des angeſchuldigten Vergehens 
hat eine Erklärung des Inhalts abgegeben, die von] ſchuldig erkannt und zu einer Geldbuße von 50 fl. 
den Piemonteſen beſetzten Gebietstheile Italiens ſtän-verurtheilt hatte, iſt jetzt vom k. k. oberſten Gerichts⸗ 
den lediglich unter dem Protectorat Sardiniens. — |bofe das Urtheil dahin ergangen, daß das oberlandes⸗ 
Hundert piemonteſiſche Officiere find von hier abge: gerichtliche Urtheil als dem Geſetze gemäß zu beſtäti⸗ 
gangen, um die Romagna zu organiſiren. gen, im Milderungswege aber die wider Dr. Bruns 

Die „Gazz. piemontefe” am 23. d. bringt eine] ner verhängte Geldſtrafe auf 10 fl. herabzuſetzen ſei. 
überſichtliche Zuſammenſtellung aller bisherigen militä⸗ Unter den in Gefangenſchaft gerathenen Militär⸗ 
riſchen Operationen der Piemonteſen. Dieſelbe ift ſehr] Aerzten ſollen ſich ein Stabsarzt, 4 Regimentsärzte, 
mager ausgefallen. Mit Ausnahme der Gefechte bei] 3 Oberärzte, 3 Oberwundärzte und 25 Unterärzte be⸗ 
Paleſtro und Conſienza findet man eben nur Märſche finden, welche in den feindlichen Armeen zu ärztlichen 
verzeichnet. Bei Magenta waren von den Piemonteſen Dienſtleiſtungen verwendet werden. 
die Diviſionen Fanti und Durando auf dem Wahl: Man meldet aus Trieſt vom 24. d. Mts.: Die 
platz erſchienen, aber erſt um 7 Uhr Abends, als der franzöſiſche Regierung hat dreien in Fiume befindlichen 
Kampf bereits zu Ende ging. und mit Tabak beladenen Schiffen, der für franzöſi⸗ 

Aus dem Hauptquartier des Prinzen Napoleon ſche Rechnung gekauft wurde, Geleitbriefe geſendet, 
Pietra Santa, an der toscaniſchen Grenze, bringt | UM ihre Fahrt ungehindert nach einem franzöſiſchen 
die „Times“ eine vom 18. d. datirte Correſpondenz, Hafen anzutreten. 
die ſich über die bisherigen Manöver des Prinzen ziem⸗ Eine eigeathümliche, bis jetzt noch nirgends ſonſt 
lich tadelnd äußert. Die Truppen ſeien bisher durch vorgekommene Krankheit beginnt in Venedig auf⸗ 
lange Kreuz- und Quermärſche nutzlos abgemüht wor- zutreten. Die von derſelben Befallenen empfinden 
den. So ſchleppe ſich z. B. das 80. Linien⸗Infante⸗ ein eigenthümliches Prickeln in der Magengegend und 
rie-Regiment nur mühſam mehr hinter dem Haupt⸗ den Eingeweiden, ſpäter ſtellt fi Fieber mit Kräm⸗ 
corps her. Dieſes Regiment landete zur gleichen Zeit] pfen und Convulſionen ein, und in wenig Stunden 
mit dem Prinzen in Livorno, aber ſtatt ihm nach Flo⸗ iſt der Patient eine Leiche. Die bis jetzt vorgenom⸗ 
renz zu folgen, mußte es nach Piſtoja, und von dal menen Seduetkonen haben noch zu nichts Weiterem 
nach dem Abelone-Paß auf der Route nach Modeng get ee eis zur Wahrnehmung, daß der ganze Ma⸗ 
marſchiren. Nachdem es dort ell und die Gedärme mit einem dünnen ſchleimpalti⸗ 
toscaniſchen Vortrab müßig ge 2 atte, wurde esſgen Häutchen überzogen waren, welche natürlich die 
in aller Haft nach Piftoja und 180 zurückbeordert,] Circulation des Blutes hemmten und den Tod herbei⸗ 
durfte hier nicht Raſt halten, a ern mußte wieder in] führten. Ueber die Urfahe und das Entſtehen dirfer 
fo großer Eile hierhermarſchiren, 5 die Hälfte des Ne- | Krankheit find die Aerzte noch im Unklaren. 
giments marode iſt. Der Prinz beginnt thatſächlich, 1 
erſt vom heutigen Tage angefangen, ſein Corps zu f Deutſchland. 

Wie erwähnt, hat in der Sitzung des Bundesta⸗ 


commandiren. 
. ges vom 25. d. der preußiſche Geſandte, Herr v 
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A Wien, 28. Juni. ie „Preußiſche Zeitung“ Uſedom, die erwarteten Erklärungen über die Mobil⸗ 
hat, offenbar von ‚einem Anderem Berfaffer als dem] machung ꝛc. abgegeben und den Antrag geſtellt ein 
ihrer bisheriger Artikel über die Mobiliſtrung, einen] Obſervations⸗Corps, beſtehend aus dem fiebenten und 
Artikel über die en Bedeutung des europäifchen [achten Bundes-Armercorps, unter baieriſchem Oberbe⸗ 
Gleichgewichtes gebracht, welcher ganz von jenen gedie⸗ fehl am Rhein aufzuſtellen. Wie es heißt, ſoll der 
genen politiſchen Anſichten erfüllt ft, wie Preußen ſie] Antrag dem Militär⸗Ausſchuſſe zugewieſen worden fein. 
1813 gebabt und lande telicht hat. Wir werden kaum] Wie die „NP3.“ berichtet, iſt Preußiſcherſeits die Auf⸗ 
irren, wenn wir 9 auben, daß dieſer herrliche Artikel] ſtellung eines Obſervationscorps in Süd⸗Deutſch⸗ 
unmittelbar von dem preußiſchen Kabir ete ausgegan⸗land beantragt und die Aufſtellung eines preußi⸗ 
gen iſt. Eben. deshalb begreifen wir, daß in ibhmſſchen Corps am Main als beabſichtigt angezeſgt 
keine ausdrückliche Anwendung der aufgeſtellten großen worden. Der übrige Inhalt der Sitzung war verhält⸗ 
Wahrbeiten auf die Gegenwart geworden iſt. Sie iſtlnißmäßig unbedeutend; es möchte nur allenfalls noch 
a im Artikel ſelbſt jo unmittelbar, fo nothwendig ge: herausgehoben werden, daß Vo trag erſtattet wurde 
geben, daß Jeder fie unwillkürlich ſelbt machen muß, über die Frage der Verſchärfung der Polizei in den 
während fie in den Spalten des ofſttiellen Blattes der] Bundesteftungen, Ki Thema, deſſen Behandlung viel⸗ 
preußiſchen Regierung eine directe Anklage Frankreichs leicht durch einzelne befondere Wahrnehmungen der letz⸗ 
eweſen ſein würde. Das wäre gewiſſermaßen eine ten Zeit eine beſondere Dringlichkeit erhalten bat. 
Kriegserklärung vor dem Ultimatum geweſen. um die Mitte der vorigen Woche — ſchreibt die 
Die „Times“ ſchreibt es dein Andringen der klei— „Berliner M. 3,” — ſah es nach dem Urtheile maß⸗ 
nen deutſchen Höfe und den aufgeregten Leidenſchaften gebender Kreiſe, trotz aller Kriegsrüſtungen, friedlich 
des deutſchen Volkes zu, daß Preußen ſich entſchloſſen aus. Man begann an den Erfolg der preußischen bez 
habe, Frankreich Vorſchläge zu machen, deren Verwer⸗ waffneten Vermittelung zu glauben und fand in dem 
fung entſcheidende Maßregeln von Seiten der Berliner Umſtande, daß thatſächlich die als Quartiermacher be⸗ 
Regierung zur Folge haben werde, ja das ſogenannte reits abgeſandten Be. zurückberufen worden, eine 
Weltblatt befindet ſich in einer kläglichen Unkenntniß Beſtätigung dieſer. At, Es handelt ſich indeſſen 
des Geiſtes und der Stimmung der deutſchen Nation, aut, um eine Verſtändigung zwiſchen Preußen und den 
daß es die unbeſchreiblich einfältige Behauptung auf? übrigen deutſchen Staaten, bevor die beſchloſſenen di⸗ 
ſtellt, der Prinz Regent von Preußen und die übri⸗ plomatiſchen Schritte unternommen werden, zu deren 
gen deutſchen Fürſten hielten es, um ihre Throne zu Nachdruck dat preußiſche Volk unter die Waffen geru⸗ 
behalten, faſt für nothwendig, etwas zu thun, was im fen wurde; alſo iſt jedenfalls nur eine Verzögerung in 
Einklange mit der Aufregung ſteht, die in Deutſchland der Ausfültn des feſtgeſtellten Planes eingetreten. 
herrſcht“. Die deutſchen Fürften ſchenken ganz gewiß Es wird in der nächſten Zeit die Mobilmachung der 
der öffentlichen Meinung in Deutſchland die gebüh⸗ bisher noch nicht mobiliſirten drei Armeecorps und zwar 
rende Aufmerkſamkeit, aber ſie handeln wie Preußen zuvörde. Eis erſten in Preußen erfolgen. Ebenſo 
nach jenen großen Principien, welche die „Preußiſche ftebt . inberufung eines Theiles der Landwehr 
Zeitung“ in dem vorerwähnten Artikel aufgeftellt hat zweite ah ufgebotes in naher Ausſicht. 
und die von fo einleuchtender Wahrheit find, daß man di „Voſſ. Ztg.“ wird aus Hannover gemeldet, 
nur bedauern kann, wenn das gegenwärtige engliſche daß die dortige Silberkammer, welche einen werthvollen 
iniſteri 10 ; i Kor Beſtandtheil des han ſchen Kr ildet, 
Miniſterium ſich nicht auch von ihnen leiten läßt. es bannover'ſche ongutes gebildet, 
475 augenblicklichen Transport fertig in Kiſten ver⸗ 
packt wurde. Die „Voſſ. Ztg.“ ſieht bierin ein Zeit 
en geringer Friedenshoffnungen. 6 
Aus Darmſtadt wird gemeldet, daß die heſſiſche 
Regierung mit Rothſchild und einem dortigen Bank⸗ 
hauſe ein mit 5 Proc. zu verzinſendes Anlehen im Ber 


Alle übrigen gelangten 


chiera.“ 

Aus Brescia. 19. d. M. wird der „Indépendance“ 
geſchrieben: „Die Behörden bekunden hier eine große 
Thätigkeit, um Garibaldi einen glänzenden Empfang 
zu bereiten. Die Bürger wollen ſich aber nicht daran 
betheiligen und haben der Beſeitigung der kaiſerlichen 
Adler ſogar einen gewiſſen Widerſtand entgegengeſetzt. 
Auch der Aufruf Napoleon's, ſich bewaffnet zum Kampfe 
zu ſtellen, findet nur unter ganz jungen Leuten An⸗ 
klang. Die übrigen beeilen ſich nicht.“ 

Aus Verona vom 25. Juni erfährt man, daß 
dem bisherigen Chef des Generalſtabes der zweiten 
Armee, Oberſt Freiherr von Khun, welcher ſich der 
allerhöchſten Auszeichnung erfreut, das Kommando der 
Brigade Boer übertragen wurde. 


— 


Defterreichifche Monarchie. 


Wien, 28. Juni. Se. Maj. der Kaiſer hat geſtar e 
daß alle Iandesfürftlichen Beamten, die den Wunſch aus⸗ 


trage von 3,200,000 Gulden abgeſchloſſen habe. Der! Wähler von Tiverton fagt Lord Palmerſton, daß die 
Miffionspreis iſt nod, unbekannt, Die Julicoupons ſol⸗[Regierung bemüht fein werde, England den Frieden 


N von der dortigen Bant gezahlt werden. zu erhalten und jede günſtige Gelegenheit zur Wieder— 
Frankreich. herſtellung des ae dem 1 durch den 

f f . Imoralifhen Einfluß Großbritanniens zu benutzen. Auch 

Paris, 25. Juni. Der Kaiſer hat angelegentlichf erwähnt er der Parlaments-Reformbill als einer der 


dafür geſorgt, daß ihm über bie Stimmung der Gei— Aufgabe inets. — 5 

; J n des neuen Cabinets. Heute Nachmittags 
ſter in Sante eden kägich genau Bericht erſtat⸗ war Miniſterratb in Lord Palmerſton's Amtswohnung. 
tet werde und aus dem Miniſterium Fürſt Paul Eſterhazy hat, wie man hört, hier ein 


ern Rapporte nach Kali . 5 1 y 
des Varis in ungeſtört und — ab. Die Ruhe Privathaus für mehrere Wochen gemiethet, woraus 


ir Daß 9 ee ſchwerlich bes hervorgeht, daß er fobald nicht abzureiſen beabſichtigt. 
lieniſchen Krieges ſich der j A : 5 
Denen dürfte, bei längerer egierung genähert hat. Umſchmung zu Gunſten der in Deutſchland vorbereite— 
Mißſtimmung in alle i 
—.— Waser — —— und Erwerb ange⸗europäiſche Situation: „Ob es noch Zeit iſt, die Be: 
Schon jetzt ſtocken olle lkernng nicht ausbleiben. wegungen aufzuhalten, ob die gegenwärtige engliſche 
durch den Krieg beſcaafiigterbe⸗ mit Ausnahme der] Regierung im Stande ſein wird, den drohenden Bruch 
nach Paris bat ſtark igten. Der Fremdenzufluß abzuhalten, das nehmen wir uns nicht heraus, ſagen 
ſind überaus ſchw i 
der „Moniteur“ ac, Befudht. Es iſt aufgefallen, daß und können die Frage noch mit einigermaßen kaltem 
liche Hof in Folge 95 gemeldet hat, daß der kaiſer⸗ Blut betrachten. Wir Alle fühlen, daß Deutſchland 
apel Trauer angel, 4 Ablebens des Königs von Ne⸗ legitime Gründe hat, die Eröffnung eines neuen Kreis— 
ſteht die Einberuf g. — Wie man heute verſichert, laufes europaäiſcher Kriege zu fürchten, und daß Preu⸗ 
die Mitte künfti ung des geſetzgebenden Körpers um ßen und deſſen Allirte mit vollem Recht vom Kaiſer 
neues Anlehen gen Monats bevor, damit derſelbe ein Napoleon Erklärungen über das, was er vor hat, ver⸗ 
gefangenen 5 von 750 Millionen bewillige. — Den langen dürfen. Ebenſowenig kann es ſchaden, wenn 
Ferant zum 1 2 Stabsofficieren iſt Clermont Preußen in ähnlicher Weiſe wie England handelt und 

ufenthalte beſtimmt worden. ſeine Vertheidigungsmittel verſtärkt, für den Fall, daß 


D “ 1 i i 7 2 
welche * baute, 40.000 see tele". der Krieg ſich zufällig an die deutſche Gränze ver⸗ 
den als Landungstruppen nach den venetianifchen Kü breitet, oder daß Ereigniſſe eintreten, die es der Re⸗ 


irt. Alle Verſtä 1 ierung unmöglich machen würden, Frieden zu halten.“ 
fen Bu En beim ande, die bisher nach In Bezug auf die Kundgebungen 4 00 2 Band 
der dort ſtehenden Armee auszufülle en, die Lücken in ſand zu machen im Begriff ſtehe, will die „Times“ 
fungen in Afrika ſeien viel gerin "und die Einſchif, mit den deutſchen Anſichten über deren Nothwendig⸗ 
ang. ger, als die „Patrie“ keit nicht übereinftimmen. Gefahr eines Angriffs auf 

Man ‚left im „Ocean,“ der ber Rhein hält ſie für unwahrſcheinlich, und was die 
„Seit einiger Zeit iſt ſtark die Red = Breſt erjweint: | Mincio-Einie betreffe, ſo bemerkt die „Times,“ fie 
von Breſt ein Oceangeſchwader zu u Vie vu a könne ſich nicht denken, daß dieſe Linie wirklich eine 
zu wiſſen, dieſes Geſchwader u bilden. Man glau e ſſo hohe Wichtigkeit für Deutſchland habe. Der „Globe“ 


ſchiffen und drei oder vi werde aus ſechs Linien⸗ ſagt dagegen: „Di vn ; i 
Cherbourg werden, fagt A regatten beſtehen. Aus gen: „Die deutſchen Intereſſen nehmen in un: 


> h unſerer Auffaſſung der italieni L i Vor⸗ 
„der our⸗ ! g der italienifchen Lage nicht den Vor 
KR a Souveraine zu Dem an. ee aber es iſt klar, daß fie dies in der deut⸗ 
2 oulon : Nille gcgen Auffaſſung thun müſſen. Wir mögen geneigt 
2 e breſter * e we W fein, den feligen Tod der . Herrschaft in 
nienſchiffen: uquesne, Tage, W̃ D „Italien mit Ergebung, wo nicht mit Wohlgefallen zu 
in oder Turenne und er 1 betrachten — obgleich wir ſie nicht gern durch eine 
Louis XIII, wozu noch N Jean Bart und franzöſiſche oder ruſſiſch⸗franzöſiſche Schirmherrſchaft 
ſchwimmende Batterie ko * 2 2 und die erſetzt ſeben möchten. Aber der Deutſche ſieht die 
mmen würden. öſterreichiſch⸗italieniſchen Feſtungen als die Außenſchan⸗ 


„daß die 4. Diviſion der Armee von Paris nächſtens 1 ; 
2 n N gewordenen Erwartung ab, daß vie Allürt ; 
nach Italien abgehen wird. Dieſe Div ſion, unter dem ſtrategiſche Gründe“ Wee en börfen, "ins 1 
ei des Generals 4 ift 1 zu⸗ſche Gebiet einzufallen, um die Oeſterreicher beſſer aus 
ammengeſetzt: i äger⸗ ; j 4.5 : z er 

2 re een 5 Brigade Italien treiben zu können. Dies hören wir vielleicht 
General de Liona 57. und 62. Linien⸗Regiment.“ * — die Ferne gemilderten Erregung, aber 
In Paris cirkuliren Abschriften eines äußerſt merk- leicht er 3 de Fee 

an Nen 1 des Grafen Montalembert 1 Italien 

ordaire, welcher ſich bekanntlich in verſchiedenen j 
bn an frangöfifche Geiftliche lebbaft zu Gun⸗ „. Ueber den Rückzug der eſtenſiſchen und öſterrei⸗ 
pe bad genwärtigen Krieges in Italien ausgeſpro⸗ chiſchen Truppen aus Modena bringt die „Wien. 
Meinung er von Montalembert bekämpft dieſe 319.” folgende authentiſche Mittheilungen: Die öfter- 
gen ex aller Kraft der Logik und der Intelli⸗ Bcliſchen Truppen zogen ſich auf der Straße von 
die Freiheit Italie Gebote fieben. Er hofft nichts für] Vorgoforte zurück, die eſtenſiſchen zogen gegen Novellara, 
doppelten pertönlichen Egeln Krieg, der durch einen |... Ua und Brescello, um die Feſtungswerke abzu⸗ 
revolutionären Leidenschaften 10 8 Bund mit den en de und das Kriegsmaterial und die dort deponir⸗ 
alles von ihm für die allgemeine S. i kerchtet aber diese Dith r 
chen Freiheiten in Europa, der Frei abe der öffentlie| Schl, Operationen und Märfche perſönlich; nachdem die 
hens des heiligen Stuhles. Dieser Brief . eat fung Brescellos vollendet, das erwähnte Mate: 
gehends ein Meiſterwerk der Dialektik und * ee bracht uf den beftellten Dampfern in Sicherheit ge: 
um fo ergreifenderen Eindruck, wenn man in einer za bermanund die Verbindung mit der vom General Ha⸗ 
weſentlichen Frage den Verfaſſer von dem berühmteften Bologna Se gg 
und theuerſten Genoſſen feiner Jugendkämpfe getrennt bei Borgbergeſtellt war, ging Se. F Hoheit am 14. 
ſieht. feine aha über den Po, ließ für den Moment 
a ; kaſſerlzatillerie zurück, damit fie gemeinſam mit den 
Großbritannien. tua nen Batterien operire und ſchlug die nach Man- 
London, 25. Juni. Die Königin war geftern |felben Lade Richtung ein, wo er noch am Abend des, 
nicht, wie man erwartet hatte, im Kryſtallpallaſte er=| Demnag ges an der Spitze feiner Truppen ankam. 
ſcienen, wo 26,827 Perſonen der Aufführung von zöſiſchen I die von einigen piemonteſiſchen und fran⸗ 


Händels großem O . 7 f Blätt 0 Meld d f 
m Oratorium „Iſrael in Aegypten“ bei— tern gebrachte Meldung, daß ſich am 
wohnten. Vom Hofe hatten ſich der unge mit] befunden eſtenſiſches Truppendetachement in Brescello 


wi beim Erſcheinen parmeſaniſcher Gendar⸗ 
d 3 21 ; reckt ines franzöſiſchen Officiers die Waffen ge— 
Ein ne ge 1 r wöhnlichen es nichts als eine von den vielen und 955 

ae Lebhafteſt ee freu ibtem ügen. Die modeneſiſchen Truppen, welche, 
wird als eine in jeder Beziehung ung des Oratorurde ten, find 210%, ihrem legitimen Souverain nachfolg⸗ 
Vorſtellung großartige er eis en ungene — — ligen Kenne 00 ann ſtark. — Als nach der aberma: 
Fr großen hundertjährigen Todtenfeier dag anferbli einen Erla — in Parma die Truppen daſelbſt durch 

n Meiſters geſchildert. — Heute Vora m. den waren, er Regentin ihres Eides entbunden wor- 
N von Wales auf der königlichen Jacht u; noch der Invanten ſie weder den Revolutionären noch 
* re dee eingetroffen —— 2000 Mann vn ihre — überlaſſen 5 u ‚sogen 

Herr Seren Be, i ſiche Grenze um a per d Se. b. 
JJ e wort Aufnahme zu finden, nn 
Oberhaus ei ut in Northa : 9 zögerte nicht, ihnen dieſe zu gewäh— 


ei m ö . en; mittlerwei « An 
ntreten. ptonſhire) ins 0 * atten jedoch einige Hundert derſelben 


> „Mornin ; don der Lö i Eides Gebrauch 
n Lord Derby’ g Advertiſer“ ; 1 achen. r Löſung ihres Eides Dedro 

haltene Meeting vr vor wenigen r a, r. Gefäbrien i. legten ihre Waffen in die Hände 
wahr, daß Lord * bezeichnet. Es een — 
7 keinen Miniſter⸗ Be — 
es herrſche viel Aus doe, 21. Juni, wi ieben: Das wich⸗ 
2 Wann bort den r undder Partei und das tie Ert gn an beute die Abe det Yapfıs in der 
Menge man bort, liegen für „ihren Führern. Sixtina Lenbeit der Jahresfeier der Schaffung 


ä befolgt, ſo daß nur 30 Officiere 
ungelöbr 200 Soldaten mit 10 Geſchützen nach 


Ede Briefe von Mitgliedern dern Be eine ber dane Leue ade Collegium und eine große 
; g ancheſter-Partei[ Meng aren ! 
' g d 5 ugegen. Dem Brauche 
ge. an oed Te date m vr e elle be, we c dm Papf 
* „es dürfte diese Met auszuſchla⸗ einen , worauf Pi Ei 
Folge beſten Her Cobden — 1 5 dene daß er den frommen Geſablen des beiigen Collegium 
woch oder Donnerftag erwartet. kommenden Mitt⸗Jeinen um fo höheren Werth belege, als die Zeit neuer 
Lord Palmerſton wird, dem Prüfungen für die Kirche gekommen ſei, daß der 


Tiverton gewählt werden, ohne Wbenebmen nach, in]Troſt, den er daraus ſchöpfe, allein vermögend fei, 
dahin begeben müßte. In a er ſich perſönlich für ſeine Qualen zu entſchädigen, und daß 55 Feind 


Dauer des Krieges, eineſten Action bemerkbar. Die „Times“ fagt über die Emanuel) zu geben. 


Die Forts an der Mündung des Pecko ſollen, den 
„H. N.“ zufolge, aufs Neue armirt worden ſein. 
Dieſe Nachricht, die nach Shanghai durch Kauffahrer 
übermittelt iſt, beſtärkt immer mehr die Ueberzeugung, 
daß es in Peking eine einflußreiche Partei gibt, die 
entſchloſſen iſt, die den Europäern durch die Ver⸗ 
träge von Tientoim ſtipulirten Vortheile wieder 
aus den Händen zu ſpielen. Deshalb beſorgt man 
auch, daß dem engliſchen Geſandten bei feiner Reife 
nach Peking bedeutende Schwierigkeiten in den Weg 
geworfen werden, falls er nicht durch eine anſehnliche 
Streitkraft unterſtützt iſt. Möglich wäre es immer⸗ 
hin, daß der Geſandte, Herr Bruce, ſeine Reſidenz 
gar nicht in Peking nehmen, ſondern in Shanghai 
aufſchlagen und überhaupt auf einen Beſuch in der 
Stadt Peking verzichten wird, wie denn überhaupt 
die Auswechslung der Verträge in Shanghai erfolgen 
würde. — In Folge der drohenden Annäherung der 


En , 

j 5 Infurgenten an Canton und auf Anlaß des Vice⸗ 

Italien abgeſa atrie werden neue Verſtärkungen nach zen Deutſchlands an, und die von jener Seite drohende S - 5 
ndt. „Man verſichert,“ ſagt dieſelbe, Gefahr ſpiegelt ſich fehr deutlich in der Ante — 


Amerika. 

Aus Utah kam die Nachricht, daß eine ſehr er- 
regte Stimmung herrſche. Die Mormonen verſtärken 
ſich durch fortwährende Einwanderung. Man iſt der 
Anſicht, daß nur durch Einführung einer ſtrengen Mi⸗ 
litärherrſchaft die Ordnung werde aufrecht erhalten 
werden können. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Anläßlich der Aufführung der komiſchen Oper „Il matri- 
monio segreto“ von Cima roſa in 
lung intereſſant ſein, daß Cimaroſa am 11. Jänner 1801 in 
Venedig, in Folge der von den Franzoſen, die auch dazumal 
Italien befreien wollten, erlittenen Mißhandlungen geſtorben iſt. 
In Folge des Aufrufs des Grazer Schillerſtiftungscomites 
hat auch Se. Exc. der öſterr. Geſandte Frei 
Oſten in Konſtantinopel eine Sammlung einge 
einen Ertrag von 255 fl. 52 kr. ö. W. 
Die Abſicht, zum ewigen Ge 
von Humboldt eine Stiftung, we 
zur Unterſtützung von hülfsbedürftigen 
ſonders zur Anregung wiſſenſchaftlicher 
Leben zu rufen, iſt wegen der ungün 
jetzt aufgegeben worden. 
»Wie ehedem als R 0 
Dumas jetzt als Reiſender unermüdli 
Wanderungen durch ganz Rußland und 
ris zurückgekehrt, hat er ! 
Dieſesmal wird der wandernde Schrift 
Er will das Rothe 
von Leſſeys inmitten der am Suezkana 
Hand drücken, die Pyramiden grüßen un 
vordringen kann — die Quellen des Nil 
liche Aegypten hat Dumas ſchon vor etwa 


ien dürfte die Mitthei⸗ 


herr von Prokeſch⸗ 
leitet. Sie lieferte 


ächtniß an Alexander 
lche feinen Namen trägt, 
Nalurforſchern und be⸗ 
Reiſen in Berlin in das 
ſtigen Zeitverhältniſſe für 


omanſchreiber, jo zeigt ſich Alexander 

ch. Kaum von ſeinen 

den Kaukaſus nach Pa⸗ 

eiſef rtig gemacht. 

nen Schritt nach 
Meer beſuchen, dim H 

l aufgeſtellten Arbeiter die 

b —, wenn er fo weit 

beſuchen. Das nörd⸗ 

20 Jahren auf einer 


2 er 5 4 
onſervativen wird Ka: abge: | N) vielen andern entfernten fich. Ihr Weifpiel wurde 


Der Komet von 1859, welche 
Anfangs April entdeckt worden iſt, w 
[Rom und von Yoon Villareeau in P 
ſich der Sonne mit reißender Schnellig 
einigen Tagen nur noch 8 Millionen franz 
i Mit dem 29. Mai jedoch bi 
zuweichen, und zwar zwei Millionen Meilen i 
Nici des Meilen in der Secunde, 
eſchwindigkeit, die zu w / 
1 zum wenigſten ſchwindigkeit nimmt 


aber dennoch bleibt ſie groß genug, um den Kom 


keit genähert und w 


derſelben entfernt. egann er zurück 


Schreiben an die in das Feld der Kirche einbrechen zu wollen ſcheine, ab, 


Aber — rief er mit den Worten der Schrift aus — ſechsunddreißig Millionen Meilen von der Sonne zu entfernen 
wehe, wehe dem Manne, durch welchen das Aergerniß 
herbeigeführt wird! Wehe jenem Manne, der ſehon ſeit 
langer Zeit von dem Anathem der Kirche getroffen iſt, 
und der noch durch Nichts vermocht werden konnte, 
in ſich zu gehen! — Dieſe Worte, ausgeſprochen mit 
einer accentuirten Stimme, mit einer Miene des 3 
nes und der Entrüſtung, haben die Verſammlung mit 
einem heiligen Schauer durchdrungen. Obgleich der 
Papſt ſich nur der Formel der heiligen Schriſt bediente, 
; 70 ren in einer jener Sentenzen gegen die Bosheit der Welt 
iin Folge des ita= In den engliſchen Blättern iſt ein auffallender im Allgemeinen, ſo fühlte ſich doch Jedermann ver⸗ 
ſucht, ihr eine unmittelbare Anwendung (auf Victor 
„Der Eindruck dieſer Worte, die 
mit Blitzesſchnelle in ganz Rom verbreitet wurden, 
war ein unbeſchreiblicher, und er wurde noch vermehrt 
durch die Be 7 ee rechtfertigenden 
5 . 8 Nachrichten, die Schlag auf Schlag folgten, von der 
abgenommen und die Theater zu können. Wir in England ſind zum Glück neutral Inſurrection in Bologna, Rimini, 80 , Ane bs 
und der Proclamation der Dictatur Victor Emanuel's. 


Egypten. 


Nach Berichten aus Alexandrien vom 31. Mai 
iſt die Eiſenbahnbrücke bei Kaffer Zajat über den 
Nil-Arm von Roſette vollendet und am 27. dem 
öffentlichen Verkehr übergeben worden. Der Vice-Kö⸗ 
nig hat dem den Bau leitenden Ingenieur ein Ge⸗ 
ſchenk von 80.000 Talari gemacht. 5 


as die Entfernungen des Kometen von der Erde anbelangt, 
ſo hat er ſich derſelben am 24. April auf 26 Mill. Meilen ge- 
nähert; gegenwärtig iſt er ungefahr zweiundvierzig Millionen 
Meilen entiernt und am 30. d. M. wird ſeine Entfernung von 
unſerem Erdball neunundvierzig Millionen Meilen betragen, 


— —— - 


Local und Provinzial Nachrichten. 


e Krakau, 30. Juni. 

+ Die bekannte Kunſtreiter⸗Geſellſchaft des Herrn 
Carrs wird dem Vernehmen nach in den nächſten Wochen hier 
eintreffen, und in einem neuen, auf dem Schloßplatz zu erbauen⸗ 
den Circus einen Cyclus von Vorſtellungen eröffnen. Die Ge⸗ 
12 ſoll ſehr zahlreich fein und ausgezeichnete Mitglieder 

* Am 18. d. begannen in Lemberg die diesfähri 5 
derennen und wurden am 20. und 22 erte, Se Pier 
dieſes Jahr weniger animirt als ſonſt ausgefallen fein. Es gab 
weniger Menſchen und weniger Pferde. Als Haupttheilnehmer 
werden genannt die Herren Myslowski, Wola ki, Fürſt 
Adam Sapicha, Graf Wladyslam Dzieduszockt und 
Herr Alfred Sielechi. Am Montag gewann die Regierungs- 
Hauptprämie des Grafen Hugo Haenkel⸗Donnersmark 
aus Preußen Renner „Carolus“. Die zweite Prämie des 
Grafen Wladyslaw Dzieduszycki Renner „Kometa“. Die 
dritte des Herrn Alfred Cielecki Renner „Inkerman“. Den 
erſten und zweiten Geſellſchafts⸗Preis die „Homeopatia“ eine 
fünfjährige Stute des Grafen Mlad. Dzieduszyeki und den 
dritten Preis der „Kolibri“ des Fürſten Adam Sapieha. 


Handels: und Börſen Nachrichten. 

Bei der Ziehung der am 29. d., Abends, ſtattgehabten 4. 
Verloſung des Lotterie-Anlehens der Donau⸗Dampfſſchifffahrtsge⸗ 
ſellſchaft wurden die folgenden ‚größeren Treffer gezogen: Num⸗ 
mer 39,493 gewinnt 42,000 fl. ö. W., Nr. 23,606 gewinnt 5250 
fl. ö. W., Nr. 28,265, 24,753 und 35,281 gewinnen 1050 fl. 
ö. W., Nr. 54,193, 5656, 47,273, 28,808, 3994 und 4825 ge 
winnen 525 fl. ö. W., Nr. 23,196, 36,287, 45,964, 26,570, 
26,286, 22,227, 7677, 27,303, 1760, 24,171, 3509, 36,901, 
14,375 und 37,350 gewinnen 210 fl. 5. W. 

Paris, 27. Juni. Schlußcourſe: Zperzentige 62.—. 4½ perz. 
92.35. Staatsbahn 412. Credit⸗Mobilier 635. Lombarden 475. 
Orientbahn 493. Unbelebt. 

— Die Dividende der Bank von Frankreich für das erſte 
Semeſter 1859 iſt auf 53 Fr. feſtgeſetzt worden. 

Paris, 28. Juni. Schlußcourſe: Zperzentige 62.20. 4½ perz. 
92.30. Staatsbahn 415. Credit⸗Mobilier 633. Lombarden 475. 

London, 7. Juni. Mittags⸗Conſols 92°/,. 

London, 28. Juni. Mittags⸗Conſols 92%,. 

Krakau, 28. Juni. Die Getreide⸗Anfuhr auf die Grenze 
des Königreichs Polen war geſtern ſehr bedeutend. Die Produ⸗ 
centen boten die manigfaltigſten Getreide-Arten zum Verkauf 
aus, aber die Kaufluſt war außerordentlich gering und dies be⸗ 
ſonders deshalb, weil der diesjährige Weitzen wegen ungünſtiger 
Witterung nicht günſtig ausgefallen iſt und daher Niemand Vor⸗ 
räthe an Weizen aufſpeichern will. Diejenigen, welche auf große 
Lieferungen für die Armee gerechnet hatten, ſahen ſich in ihren 
Erwartungen getäuſcht. Wie bekannt, wird das für die Armee 
nöthige Getreide in 2 2 5 aufgekauft. 1 und Korn hal⸗ 
ten ſich ſehr ſchwach. rſterer fand auf 18, 19, 20 fl. pol., 
ſchöne, trockene, nicht ausgewachſene Sorten ſtehen auf 22, 23, 
24 fl. pol. Korn 14, 14½, 15 fl. pol., trockenes in schönen 
Sorten 15 ¼½— 16 fl. pol. Trotz Ankäufen für Militär⸗Magazine 
in die Gerſte im Preiſe gefallen. Gekauft wurde fie zu 12, 13, 
13 ½ fl. pol.; ſchöne Gerſte zu Graupen 14, 141, fl. pol, Der 
Hafer iſt ebenfalls im Preiſe geſunken; Mittel⸗Sorten 11, 12; 
ſchwere Gattungen 1313 ½ fl. pol. Erbſen blieben ohne Nach⸗ 
frage; Hirſe ging gut ab und wurde mit 17 18 fl. pol. be- 
zahlt. Auf dem heutigen Krakauer Markte wurde ungeachtet 
großet Billigkeit faſt nichts gekauft. Weizen für die Dampf⸗ 
mühle zahlte man mit 3 fl. 50 kr., 3 fl. 62 kr. öſterr. Währ.; 
in kleineren Partien 2 fl. 50 kr. bis 2 fl. 80 kr. öſterr. Währ. 
Im Allgemeinen war die Handelsbewegung im Getreide durchaus 
vernachläſſigt. 1 

Krakauer Cours am 28. Juni. Eilterrubel in bolniſch 
Courant 114 verlangt, 110 bezahlt. Polniſche PBanfnoten für 


Neueſte Nachrichten. 

/ Wie die „Bohemia“ nach einer brieflichen Privat⸗ 
mittheilung aus Verona, 25. Juni meldet, wurden 
in der Schlacht am 24. d. FMe. Graf Palffy und 
die Generale Philippovich und Baltin verwundet, 
Major Microys von Wernhardt-⸗Inf. iſt geblieben. 
Oberſt Os möͤlski von Erzherzog Ernſt⸗Inf. iſt am 
rechten Fuß verwundet, von dieſem Regimente iſt fer- 
ner Major Mederer verwundet, Major Bauer hat 
eine Contuſion bekommen und dem Oberſtlieutenant 
Vagyon wurde ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. 

Durch einen Erlaß des Stadt- und Platzkomman⸗ 
danten, Generals Wojnovich, wurde über die Stadt 
Padua der Belagerungszuſtand verhängt. 

Aus London, 27. Juni, wird einem Brüſſeler 
Blatt telegraphirt: Lord Palmerſton wiederholt 
officiell, daß das Cabinet nicht im Mindeſten die Abe 


ſicht habe, der Königin die Betheiligung am Kriege 


anzurathen. Er ſieht aller Wahrſcheinlichkeit nach keine 
Ereigniſſe voraus, welche von der Art wären, England 
zum Aufgeben ſeiner Neutralität zu veranlaſſen. Lord 
John Ruſſell iſt heute in der City ohne Oppoſition 
wiedergewählt worden. 

Nach Berichten aus New-York vom 24. Juni 
ſind die Revolutionäre von Chili in einer großen 
Schlacht in Mexico geſchlagen worden. Zuloaga 
iſt von Miramon in's Gefängniß geworfen worden. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 28. u. 29. Juni 1859. > 
Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Anton v. Zabkocki a. 
Warſchau. Riter Eugen v. Stojowskt a. Krosno. Baron Franz 
Lewartowski a. Galizien. Lucia v. Zabkocka a. Warſchauu . 
Abgereiſt find die Herren Gutsdeſitzer: Graf Zeſef 5 2 
bek n. Poreba. Franz Brzozowski n. Tarnöw. e 
kowski n. Szezawniea. Stanislaus Naciboremifi n Szezaw⸗ 
Eugen v. Stojowski n. Krosno. Anton v. Zablock k. FR 
nica. Lucia v. Zablocka n. Szezawnica. 


u u 


765. Ediet. (516. 3 


eigenen Händen geſchehene Zuſtelung, würden abge: Juli und 8. August 1859 jedesmal um 10 uhr Vor⸗ 
Vom Liezkowicer k. k. Bezirksamte als Gerichte 


ſendet werden. mitags hiemit mit dem ausgeſchrieben, daß dieſe Feilbie⸗“ 


Amtsblatt: 


N N Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der tung an den benannten Terminen unter nachſtehenden ; 

1 . 18 0 \ l ? * { d 5 2 

- . 5 umeldun . 170 . 1 Wind und Verlaßabhandlungsinſtanz nach dem am 3. Jänner 
3. 6436. Ediet. (537. 23) die Ar g in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen] Bedingungen abgehalten werden wir e ab id emte apetbenen S eder Ma- 


> i n würde, fo angefehen werden wird, als wenn er in die Utns. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzuugswerth pr. 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den, dem ueberweiſung feiner 89 auf das obige Entlaſtungs⸗⸗ 15,453 fl. 5 ltr. CM. oder 16,225 fl. 73% d 
Leben und Wohnorte nach Unbekannten als Frau Juſtine apital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge öſt. Währ. angenommen. 

de Jaworskie, Bielinska oder ihren allenfälligen Erben eingewilliget hätte, daß er ferner bel der Verhandlung] 2tns. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der 
mittelſt gegenwärtigen Edictes betannt gemacht, es habe nicht, weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗“ Feilbietung, den 10 Theil des Schätzungswerthes 
wider dieſelben Hett Johann Nepomuk de Biberstein friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ in der Rundenſumme pr. 1600 fl. CM. oder 
Starowiejski, wegen, Extabulfrung der zu Gunſten det⸗ dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 1680 fl. öſt. W. als Angeld (Vadium) entweder 
ſelben im Laſtenſtande der Güter Piaski wielkie Dom. nenden 1 n im Sinne $, 5. des kaiſ. Patentes im Baren oder in weſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗ 
86, p. 374, n. 15 et 16 on. intabulirten Forderung wom 25. September 1850 getroffenes Uebereinfommen, Obligationen nach dem Kurſe der amtlichen „Kra⸗ 
von 3626 fl. 5 ge. pol. unterm 19. Mai 1859 316436 unter der, Vorausfegung,, daß feine Forderung nach Maß kauer Zeitung“ oder endlich in Pfandbriefen der 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ee „Lemberger Zeitung“ zu Händen der Licitations⸗ 
worüber mit Beſchluß vom 26. Mai. 1859, 3. 6436 pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kommiſſion zu erlegen — welches Angeld und 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 28. * 5 zwar das des Meiſtbiethenden in die gerichtliche 


a * n kaiſ. Patentes vom 8, November 1853 auf Grund und 
Juli 1859 um 9 Uhr Vormittags anderaumt wurde. Boden verſichert geblieben iſt. Verwährung übernommen — dagegen das der 


tin Joſef Herezykiewiez wird der unbekannt abweſende 
geſetzliche Miterde Jakob Hercz) kiewiez regte Her- 
cayk aufgefordert, ſich binnen Einem Jabra, von, der 
dritten Einſchaltung dieſes Edietes in die „Krakauer Zei⸗ 
tung“ an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbe, 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Curator Hrn. Franz Podobinski aus Ciekowice abge: 
‚handelt werden wird. 


i vom 28. Juni. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt, i Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. übrigen Mitlizitanten denſelben gleich nach Ab⸗ Oeffentliche Schuld. 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer, Vertretung und] Tarnôw, am 17. Mai 1859 ur ſchluß der Licitation rückgeſtellt werden wird. In, Oeſt. W. zu 396 ar 2 ane Dem u 


Von diefer Licitationsausſchreibung verden Ludwig 


Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 67.30 67.50 
Meccenseffi, Frau Anna Karolina Schösser geb. Ho- 


auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landesadvoka⸗ 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 


ı _Tarnöw, am II. Mal 1859. 
3. 1080. Edict. (535 3) 


1.0) . 3 ehe den in N 1, Metalliques zu 57, fü 6 
advokaten Hrn. Dr. eee Curator beſtellt,. Vom k, k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte wer raczek, Maria Roſa Meccenseffi geb. Horaczek, die (iques zu 5) für 100 fl.. 6125 61.50 
N 11 le HUT SHIgE Einfelleitens des Herrn Zofepb und Frau Marieſf e nanzpro geb., e. „ 4% % for 100 fl. ne 2 
mit welchem die angebrachte Mechtsſacht nach Der kit] See Ginfchtsitene, bes Been Jaludd g Fee k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, der Tar⸗ nit Welchen a., 1634 für 100 g, 200.— 208 


Star zewskie, bücherl, Beſitzer und Bezugs berechtigten 
der in Neu⸗Sandec sub Nr. 437 liegenden, in dem bier: 

gerichtlichen Grundbuchsamte Dom V., pag. 361, pos. 
19 haer. vorkommenden Realität Behufs det Zumeifung 


nower Spitalsfond endlich alle jene, denen aus was im⸗ 
mer für einem Grunde der Licitatiosbeſcheid gar nicht, 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden follte oder welche 
ſpäter ein Hypothekarrecht erwerben ſollten, zu Handen 


„1839 für 100 fl. 102.— 102.25 

7 „ 1854 für 100 fl. 104.75 105.— 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 13.— 13.50 
B. Der Aronländer. 


den wird. 
Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte oder 


ihre allfälligen Erben erinnert, zur rechten W e 


gi 3 g 7 helfe] des mit Beſcheid der k. k— Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗ hi 2 a Grundentlaſtung⸗Obligati f 

ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen te, Pie eh, Se gs⸗Miniſteriale hes ihnen hiemit in der Perſon des Adv. Dr. Rosen-] von i ee e ee 

dem beſtellten Curatot mitzutheilen oder 1 ji Rar in Krakau vom 30 Oktober he 85 1 85 berg mit Subſtjtattung. des Adv. Dr. Jarocki beftelften wi 8 ei Ir 1 100K Ben; Ser Mn 
dern Sachwalter zu wählen, und dieſem k. n Ae obige Realität bewilligten Urbarial ⸗Entſchädi“ Curators und mittelſt Edicte verſtändigt u. z. mit dem] von Temeſer Banat. Kroatien und Slavonten zu Ä 
richte angugeigen, überbaupt die zur Mean dien: 85 „Capitals pr. 136 fl. 74% kr. CM. diejenigen Belſate, daß die übrigen Lieltationsbedingniſſe dann der EEE TED 2. 59 60.— 
lichen vorſchriftsmäßigen Rechts mittel zu ergreifen, ins] denen ein Hypothekarrecht auf der genannten Realität Schätzungsakt in der h. g. Regiſtratur dann ferner der er 1 1 e für 1 be „ 62— 63.— 

x 7 2.1242 Ger! 7 4 i it 54 2 7 7 DE 1 ow 1 sel’ orle 5 7 * — 
dem ſie ſich die aus deten n wuschen — 2 biemit aufgeferder t, ire en A * Grundbuchsſtand jener Realität beim h. g. Grundbuchs⸗ ben re 10 27 Kür 100 1 ee 58 50 50.— £ 
Folgen ſelbſt⸗ deizumeſſen haben wi chen. » che längstens bis Ende Juli 1859 ieee 165 amte eingeſehen werden können. von and. Kronländ. zu 5% für 100 fl. 72.— 84.— p 

nn Vom k. k. Kreisgerichte. Berichte inNeu⸗Sandez ſchriftlichoder mündlich anzumelden. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 

Tarnöw, am 26. Mai 1859. Die Anmeldung hat zu e, 3 Tarnow, am 17. Mai 1859 Won J „u — 2 a * 

f 22 di d und Zunam a j e tien. 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann L. 4576. N dy Kt. ER ee . e d e 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 


e 
N. 2132. Edict. 6588. 3) 


1 der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Vom Tarnowet ki k. Kreisgerichte wird den de S 


200 fl. öſterr. W. o. D. v 


r. . 150 30 159.50 
der nieder⸗oſter. Gscomptee Geſellſch. zu 500 f. 


Ces. kröl: Sad obwodowy w Tarnowie wiado- 
mo ezyni, iz We skutek wezwania ces, kröl. Sadu 


Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Johann Baron Gost- ; 3 kraiowego we Lwowie 2 dnia 2. Marea 1859, L. C abgeigmnelt bn. 1000 f. == > 500.— 503.- 
i ia Gostkowska und He. Alexan⸗⸗ läſrte Vollmacht beizubringen hat; e Wa 5 Ferd. ⸗Nerdbahn 10000 fl. CM. pr. © —17⁴⁵.— 
kowski, Frau Maria Gostkoweka Hr. b) den Betrag der angesprochenen Hypothekarforde⸗ 49,498, rozpisuje sie pozwolona egzekucyjna re- ber Shane endet Qi, zu 15 f. N les 


alnoscina Strusinie przedmieseiu Tarnowskiem pod 
L. K. 139 polozůonéj, % ezesciach do W. Anny 
Karoliny 2 Choraczköw Schoessorowéj, a w In 
czcScinch do W. Maryi Rözy 2 Choraczköw Mecen- 
zeffi nalezac6j, w.celu zaspokojenia W. Ludwikowi 
Mecenzeffiisumy. wechslowéj 3000 zr. 2 procen- 
tami 5% od 1. Lutego 1856 i kosztami ppawneml 
wynoszgcemi 6 zir. 30 kr. m. k. 5 2lr. 57 kr. 


der Pankowski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben und Conſorten Frau 
Juſtine Benve geb. Baronin 3 e le 
irung der im L nde der über den Gütern ÖzchOw; fandrecht l 
e 240 8 3 on. zu Gunſten des e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, 
g > E * 21. in A if . d 

Mathias Baron Gostkowski intabulixten Verpflichtung] 9 un 

31 f ; 15 5 5 y wenn der Anmelder feinen Aufenthal außerhalb des, 
DER ebe ce e Mi ane n eee Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Name 
haftmachung eines hlerorts wohnenden Bevollmäch⸗ 


oder 500 Fr. vr. S.. IT. 232.60 232.80 
der Kaif. Gliſabeih- Bahn zu 200 fl. CM. mit l 

140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.... 126.50 127.— 
der füd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 240 fl. EM. 119.— 119.50 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 

Einzablung vr. SB. 105.— 105.— 
der ſüdl. Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗iial. Ei⸗ 

ſenbahn zu 2000 fl. öſterr. Währ m. 80 fl. 

(10%) Binz. neue e.. . 
der Kaiſer Franz, Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fi 


rang, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 


n „ now. 32 p. ; i 10 
mee Baron Cost Au . A 40 Ma. tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen mn. k. i 15 lr. 30 kr. wal. austr, ‚ktöra, 5 dwöch oder 500 Fr. mit 60 fl. 30%) Einzahlung —.— —.— 
B. RT zu Gu e 1 widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an terminach to jest: na dniu 18. Lipea 1859 i na] per öfter. Donaudampfſchifffahrte⸗Ge ſellſchaft zu 
ER Stöjpwaka und des Gafimit Stojowski intabu⸗ 5 2 diu 881 ia 1859, kazd 1 500 fl. C 3062 — 364.— 
100 * a 0j | | den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ iu 8. Sierpnia 9, kazda raza o godzinie 10. 00 fl. CM.... en > .. ö 
We vo 72,000 g J amd 11,500 fl. p., aus A & zrana pod«nastepujacemi warunkami odbywa6 si des. öſterr. Lloyd in, Trieſt zu 500 fl. CM. . . 170.— 180. 
dem Laſtenſtande der gedachten Verpflichtun eine Klage kung, wie die zu San Händen geſchehene Zu: bedzi Pod puj y eder Wiener Danıpfmühl- Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
angebracht e EN ber stellung, würden abgeſendet werden. ul SER BEN "> er m 
b Fee e de e Zugleich wikd bekannt gemacht, daß derjenige, der lsze Zu. cene‘wywolania przyjmuje sie suma, eza- Pfandbriefe 
e ß d dene en 0 3 
würde fo angeſehe e 5 2gie Kazdy ches. kupienia majgoy obowigzan auf CM. verlosbar zu 5% für 100 ff BL 
gi y der Nationalbank | 12 ich zu 5 fü 0 fl a a 
Nakio monatlich zu 5% für 100 fl. 90 50 100. 


ten Aktenvetzeichniſſes, zur weiteren Verhandlung dieſer 
Angelegenheiten der Termin auf den 30. Auguſt, 1859 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wutde. 2% 

Da der Aufenthaltsort des Belan ten Hrn. Johann 
Baron Gostkowski, Bra e Aura — 
e e eee e das und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
k. k. Kreisgericht zu ihret Vertretung und auf ihre Ae Eier Fe ee eee n-. 
ok — rd ae Apr 25 ER Uebereinkommen, unter der 
— „ als a beſtellt, mit wel⸗ Vorausſetzung, daß feine Forderung dat Maß ihrer bü⸗ 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien Ka en Le e e be Mail 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. A de or ce e Tong auf G 1 b 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ ente 0 er W | 
ge a wude e x ea ben Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
oder die erforderlichen. Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 6 k. { Ä 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
ku wählen und dilſem k. k. Kreis @eriöhte‘ anzeigen, 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 


Uebertdeiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 


przed rozpoezeciem lieytacyi 10 ta czese sum- 
my szacunkowej; w okraglej ilosci 1600 zir, 
mk.  ezyli 1680.,wal. austr. jako zaklad, 
albo W gotöwce. albo,w,obligaeyach indem- 
nizacyjnych zachodnio g galieyjskich podhug 
kursu gazety urzedow6j Krakowskiej (Kra- 
kauer Zeitung) lub nareszele w listach, za- 
stawnych: Galicyiskiego Instytutu_ kredyto- 
wego stanowego podlug kursu gazety Lwow- 
skiéj do rak Komıssy}. lieytacyjnéj zlozyc, 
ktöry zaklad najwigce) oflarujgcego do De- 
pozytu,sadowego zlozonym, a innym licytu- 
Jacym zaraz po ukonczeniu licytacyi zwrö- 
conym zostamie. . f 
O rozpisaniu. t6) lieytacyi zawiadamiaja sie, 
Ludwik Mecenzeffi, Anna Karolina,z Choraczköw 
Schösser, Maria 2a 2 Horaczkow Mecenzeffi, 


auf öfterr. Wäh: verlosbar zu 5% für 1h, 745 78. 
> 1 Loe 

der Credit. Anſtalt fuͤr Handel und Gewerbe zu 

100 fl. oſterr. Währung or St. 91.50 91.75 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 

Mane... 4 ; 102.50 103— 
Eſter hazy zu 40 fl. C un gong 7 71 73.— 
Salm zu 40 2 70 ade 38.— 39.— 
Palffy zu 40, „ e . 
Clary zu 40 75 e 31— 33— 
St. Genois zu 40 9 n. 7 328 — 96 
Windiſchgratz zu 20 7 ue 22.— 23.— 
Waldſtein zu 20 „ EEE 24.— B— 
Reglevich zu 10 10 1 

3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗/Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 7% 122.25 122.50 
Franfſ. a. Mi; für 100 fl. ſüdd. Währ. 1% — 122.50 122.75 
Hamburg, für 100 M. B. 4½ : - - 107 — 107 50 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4½ .. 141.— 141 
Paris, für 100 Franfen 3 56.— 56.10 


Neu⸗Sandez, am 30. Mai 1859. 


N 4576. Edict. van . 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemſt be⸗ 


A IE 2 = DEM? 5 Ar 147 2 rokurator F ki 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus kannt gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. e. k. finansowa Prokuratoxga w imieniu Wysokiego Cours der Geldforten. 1 
A Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ gg besgerichteg vom 2. März 1859 3. 49,498 die zur] Skarbu, fundusz azpitalu Tarnowskiego, nareszcie e i Geld Maar 7 
meſſen haben werden. Hereinbeingung der vom Ludwik Meccenseffi im Grunde | wszyaoy. ci. ktörz un Jura rezolueya. zap6äno en en . 40 — 

8 Vom k. k. Kreisgerichte. Urtheils vom 4. Juni 1857 3. 7166 erſiegten Summe byla dorgezona, albo Ktörzyby pôzniej jeszeze do] Mapsleansbior f i „ UA, 


Ruf. Imperſale ® * Ii -40 „ i 42 


Tarnöw, am 17. Mai 1859. „ 3000 fl. CM. ſammt 5 pCt. Zinſen vom 1. Febr. ksig hypoteczuye weszli, do rak, w tym celu 
arnôw, kai 1809, pr. fl r 8 wione R 
1857, dann der mit 6 fl. 30 kr. CM, 5 fl. 57 kr. dla nich ustanowio netto kuratora Adw. Dra. Ro 


eie 
3. 4728. Ed 11 586.8) CM. und 15 fl. 30 kr. ö. W. zuerkannten Executions⸗zenberga W jego Zastepstwie Adw. Dra, Jaroc- 


3 as . 5 3 0 f ali 6 10 4 17 . dodaniem ze dal ki lieyta- 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs koſten bewilligte executive Feilbietung der in % Theilen] kiego 2 tem » alsze warunki licyte 
der Zuweiſung des mit, Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ der Frau Anna Karolina Schösser und ½ Theilen der [eine i akt ene een e tutejszéj sadowéj regi- 
| Minifteriol.Gommtfich vom 12. Juni 1856 Frau Maria Roſd Meccenseffi eigenthümlich gehöri⸗ | straturze prze) wolno, Ab ur 
Miniſter enn i. um (de PS, N aa e Tarn gels Z Radyo. k. Sad Dan Nach Wie gaua von Krakau, 
3. 2115, für die im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 111, gen sub Nr. 139 in Strusina, V. St. Tarnow 9 dnia 17 adu obwodowego. 19 u 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmutags. 
p. 338 liegende Gutshälfte von orden an K genen Realität in zwei Terminen das iſt auf den — Maga 1859. u. Nine e 2 0 Rt uhr 45 Min. Nachn 
— 8 gehörig, bewilligten Urba⸗ Nr 9672. „Fundmachung. (538, —5 in Verwendun f 5 Re owitz (Breslau) 1775 
00% ⁰¶ðÜſ]/ĩ ae A| on, a en nun ne m 
w 2 1 1 h 7 2 i * U 74 ch 7 N 0 2 i 8. - 
Diejenigen, denen ein Hppothekartecht auf ben genann⸗ (Eröffnung eines Concurſes um eine erledigte Lehrerſtelleſ ihrer vorgeſekten Direktion und beziehungsweiſe ihret] Nach Raesynw.D-Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr. Minuten 
Fotderun 12 7 an der Oberrealſchult iu Linz.) IJLandesſtelle d diejenigen Bewerber hingegen,] Mach Worms nur 15 neinuten ends. 
An der Oberreute in Linz iſt das Lehrfach der welche 1 5 erseftelte find, haben ihre Geſuche un? Wieliezka e 1 ne Kan. 
erg 2 8 99 l wen re" beige % k. ob der ennf. Statthalterei inner⸗ Nach Rvataut 7 en orgene. Kb 30 Minuten Ahenıs | 
deutſchen Sprache a nfach verbunden iſt in Erle⸗ halb des °' mi ü 0 gang v t 
51 Be; amen ö „te ate cr g Diele ... debe den ehe nr Miniſterium] Nach Kratan Saen 125 
Für dieſe Lehrerſtelle, welche mit dem Gehalte von für 1 ua Unterricht zu ſtiliſiren und mit den] Rach Krakau: 6 Ubr 15 e M. Macht 
A öſt. Währ. mit dem Vorrllckungstechte in die Nach ber das Alter den Stand, die Religion, Bir ; 


Abgang un 3 € 
Abgang und Anzunft der Eiſenbahn zug: 
vom J. October, 


a) die genaue Angabe des Vor und Zunamens, dann 


Wohnortes Cela des Anmelders und ſeines 630 1 

MT OO ame ie en 0 dem N r ass En. g von akowa 

allfälligen Ke ten, welcher eine mit den höhere Gehaltsſtufe von jährlichen 840 fl. öſt. Währ. die ee Bildung die erlangte theoretiſche und Nach Ga, Abr 48 a Di Veen. 7 Uhr 56,8. Abend 

gelerlichee dein " erfepene und legnllſett erdunden it, wild hiemit der Concurs ausgeſchrieken prottche, fenellhgung in den otgerachen Föchenn, m. Aten 4 Uhr ah wine Morgen 7 
Nag Triebinia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Na bm 


Vollmacht beiinteingen due fund als Ende der Bewerbungeftiſt den 10. Juli d. J. Probejahr, ferner über die moraliſche und politiſch⸗tadel⸗ 
b) den Betrag — „as. pant gl. al feſtgeſezt. re een | loſe Haltung und die bisherige Verwendung an einem Abgang von Grauica 

ſeowogt bezüge) ſo weit bie f al Diejenigen, welche dieſe Lehrerſtelle zu erlangen wün Gymnasium oder einer Realſchule zu belegen. Nah Ses Toner 4 Ahr Früh, 5 ute Früh g 

gen Zinſen, in 5 elden ein gleiches Pfand⸗ ſchen, haben, wenn fie bereits an einer öffentlichen Lehr en 4 Juni 1859. N Ankunft in erafc, 


— n Wien 
Metebre Datibe Be 1 Bo 1,9 uhr 45 Min. Vorm, 7 Uhr 4 Min. Abende 


Von Noslowltz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 ubr 


; itale g 
recht mit dem Capitale bee 1 
e) die bücherliche Bezeichnung doe angemeldeten Poſt, und. —— — — ——- 40 Min Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
ch wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des . Bar e Hehe Eomperadlir Sbeeiſſcht . aud Stäbe 2 4 Tee den Non Oſtrau und Aber Oberberg aus Preußen 5 Uhr 57 M. Ax, 
1 Sprengels dieſes k. & Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 55 5 au, wach * Feuchtigtell Richtung and det Alan Erſchemnungen ee e Aus Rieszüw 6 Ubr 15 Me 9280 1 Bine J a, 
machung eines hierorts wohnenden Bevoumächti ten, 1 uall9 ſunf ann ver Ft des Winde Atmosphäre in der Luf e Minuten Abends. 4 7 


7 7 brot den . Ri m f 

ur Annahme gerichtlicher Verordnunge „n r ens . 77 2 . Tr 7 
7 dieselben tediglich mittels der Poſt au de Ark 15 1 14 Kaas 518 EN . ja 
er ut gleicher Rechte e e % % 0. | _ 120 gg 


Su der Buddrnderei ed „U 


— 


uus Wielte zt 6 4 mug —.— 
neu in Rzeszöw 

| 10,6 | 180 | Bon Kra tau 1 ubr 20 Minuten Nachte, 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachm 
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